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Amtlicher Theil.
^ e i b i ^ ' und k. Apostolische Majestät haben mit
^ l e r ^ " Entschließung vom 20. Februar d. I . dem
^°ten ^ r evangelischen Privat-Volksschule in Neu«
l t t ^ ^ i e f Ecker das silberne Verdienstkreuz mit
^ / ^ a l l e r g n ä d i g s t zu verleihen geruht.

Nichtamtlicher Theil.
Der Aufstand in Cuba.

^ « Cs^°n ien und auf der Insel Cuba herrscht
^ w r i ^ " " U Wer den Beschluss des Senates der
Uulllentp " 'Hen Union, welcher dahin geht, dass die
M t lin». s der genannten Insel als kriegführende

l "n<a t ,n?" " " d e n und dass der Präsident der
Insten k ̂ ^aten sich bei der spanischen Regierung

bendei, s n erkennung ber Unabhängigkeit Cuba's

^ Aedn.?°^ tM d ^ Spanier auf Cuba wurde von
» ""zeichn, ^ Senates mit den schärfsten Worten
^ M n a k spanischen Blätter weisen jedoch die
^nienz , . ̂  ̂ rdamerikaner in die Angelegenheiten
? die V " " ^ - Wenn das in Erfüllung gehen sollte,
'^<Ncias "kaner wünschen, schreibt der Madrider
^ K a v ^ - ^ o e ganz Spanien sich erheben und
^isieA"leg gegen alle amerikanischen Handelsschiffe

^ e i n ° ^ e " ' schreibt das Regierungsorgan «Epoca»,
H,<tuf C„?"sMrtigen Angriff auf unsere Küsten,
?< gen N ? ' boch hat die Regierung alle noth.
?>^. n n l . ^ " ° ^ k n zur Aufrechthaltung unserer
' « > 2 " ! ' ^ ' " Vezug auf Cuba, ergrissen,
« o n w ? . 1"ne Rechte vertheidigen und die In«
« der 3 " ^ ^ n , "hne sich durch den schlechten Ge.
5'^gence ^ ^ r Flibustier beirren zu lassen,
^ n S ^ ^ ^ ' berichtet über Interviews bei

Canovas del Castillo sagte,
N ^ in s^-ur re in ig ten Staaten Cleveland handelte
^ I " ° l h H . " / " " " Weise, und betonte, dass es
ück zu entlp^ ^ ' " werde, neue Verstärkungen nach
si^oßei l i " ^ n . Sagasta erklärte, Spanien müsse
^ k' d°sz l , " ^ und großer Vorsicht vorgehen. Er
' ' " '» !> eines , 9 " ^ ^er Frage der Zuerlennung
^°? " ^taatVn "-'^führenden Theiles seitens der Ver.
^ gla^. " em schlechtes Beispiel gegeben wurde.
"G !" Calawl^?°""n befinde sich gegenüber einer
< > i e n s°?,"" als je. Castelar sagte, die Verhält-

nichts dazu

beitragen, sie zu verwickeln. Pidal fordert kaltes Vlut
angesichts der Lage; die Vereinigten Staaten hätten
nicht einmal einen Vorwand, um Banditen und
Anarchisten das Recht einer kriegführenden Macht zu-
zuerkennen.

Wie die «Agence Fabra» ferner meldet, seien die
Staatsmänner der verschiedensten Richtungen gewillt,
die Regierung gegenüber den Vereinigten Staaten zu
unterstützen. Die Minister haben beschlossen, mit großer
Vorsicht, aber auch mit großer Energie vorzugehen, und
bereiten sich für jede Eventualität vor. Der Marine»
minister ertheilte der Uebungs-Escadre den Befehl, sich
zum Abgehen bereitzuhalten. Wahrscheinlich wird sich
dieselbe nach den Antillen begeben. Alle anderen Schiffe
werden sofort ausgerüstet, während 50 Patetboote der
Handelsmarine Kriegsausrüstung erhalten werden. Ein
neues, aus 20.000 Mann Infanterie und 5000 Mann
Cavallerie zusammengesetztes Expeditions-Corps wird
bereit sein, auf das erste Aviso abzugchen.

I n Madrid, wo das Haus der nordamerilanischen
Gesandtschaft von den Gendarmen bewacht wird und
alle umliegenden Straßen durch Gendarmen besetzt
sind, haben diesertage mehrere Kundgebungen statt-
gefunden.

Vor dem nordamerikanischen Consulate brachen die
Studenten in die Rufe aus: <Tod dem Onkel Sam!
Es lebe Spanien! Es lebe die Armee!» A ls die Mani»
f lau ten einem Officier, der eben aus Cuba gekommen
war, begegneten, bereiteten sie ihm große Ovationen.
Eine von den hervorragenden republikanischen Führern
in Barcelona organisierte Kundgebung hat dort statt-
gefunden; 15.000 Personen waren versammelt. Cnt<
grgen der Anordnung der Organisatoren nahmen die
Manifestanten die Richtung gegen das Confulat der
Vereinigten Staaten und brachen bort in die Rufe:
«Es lebe Spanien! Nieder mit den Jankees!» aus.
Steine wurden geworfen, wodurch einige Glasscheiben
an dem Consulats ° Gebäude zertrümmert wurden. Die
Manifestanten zogen hierauf zur Präfectur und zu den
Rrdactions-Localitäten mehrerer Journale, wo sie enthu-
siastische Ovationen darbrachten. Vor dem Mi l i tär-
Casino wurden zu Ehren der Armee Reden gehalten,
welche mit großem Beifalle aufgenommen wurden.

I n Madrid wollten die Studenten am 2. b. M .
vormittags eine neue Kundgebung gegen die Vereinigten
Staaten veranstalten, wurden jedoch im Auftrage der
Präfectur von Gendarmen daran verhindert. Der Platz,
auf welchem sich das Gebäude der amerikanischen Ge-
sa ndischaft befindet, ist von Gendarmen zu Fuß und zu
Pferd dicht besetzt.

Die Regierung der Vereinigten Staaten ist, wie
man aus Washington meldet, mit der Action des
Senates und dem eventuellen Votum der Kammer eifrig
beschäftigt. Man hält an der Hoffnung fest, dass die
Angelegenheit beigelegt werden wird, wenn man Ueber-
eilung vermeidet. Die Regierung ist wenig geneigt, den
Insurgenten die Rechte einer kriegführenden Macht zu-
zusprechen und umso weniger für die Unabhängigkeits-
Erklärung von Cuba, weil es unter den gegenwärtigen
Umständen für die Regierung nicht gerechtfertigt fein
würde, das anzuerkennen, was sie als eine Guerilla»
Bewegung betrachte. I n der Meinung, dass der Eon«
gress bezüglich der Thatsachen nicht richtig unterrichtet
ist, wird die Exekutivgewalt den einflussreichen Mit<
gliedern der Regierungspartei eine Darstellung der
Thatsachen unterbreiten.

Die Agence Fabra meldet aus Havanna: Die
hiesigen Blätter verurtheilen einstimmig die Haltung
des amerikanischen Senates und bezeichnen dieselbe als
einen Schandfleck der internationalen Politik der Ver-
einigten Staaten. Die liberalen und sogar die autono»
mistischen Blätter erklären, dass man Banditen nicht
als kriegführenden Theil anerkennen könne. Die öffent-
liche Meinung ist empört, General Weyler empfiehlt
jedoch Vorsicht. Den eingetroffenen spanischen Ver-
stärkungen werden lebhafte Ovationen gebracht.

Dem «Heraldo' zufolge habe der Präsident der
Republik Ecuador an die Königin-Regentin ein Schreiben
gerichtet, worin die Anerkennung der Unabhängigkeit
Cuba's verlangt wird.

Die New-Iorler Zeitungen billigen mit wenigen
Ausnahmen das Vorgehen des Senates betreffend Cuba
und drängen das Repräsentantenhaus, einen ähnlichen
Beschlussantrag anzunehmen.

Der Washingtoner Correspondent des «Herald»
meint, die Regierung beabsichtige nicht, unverzüglich
vorzugehen, in welch endgiltiger Form auch die Be-
schlussanträge angenommen würben; jedoch sei die Ver«
waltung nicht abgeneigt, ihre guten Dienste bezüglich
des Kaufes der Insel durch die Cubaner anzubieten.

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 3. März.

Ueber die Verhandlungen im W a h l r e f o r m -
Ausschusse bemerkt der «Sonn» und Feiertags-
Courier»: « I n der richtigen Erkenntnis, dass die Ver-
wirklichung der Wahlreform nur auf dem von der
Regierungs-Vorlage eingeschlagenen Wege erfolgen kann,
hat der Ausschuss die im Artikel 1 des Entwurfes

— — —

«. Feuilleton.
^^"gnisvONer Irrthum.

" ° " Vlax von Weihenthurn.

^lt ^ i n I . ^ ' Fortsetzung,
""stlick'" 2ieblin'? ^ .T die Hände aber sind eisig
. ' ^ " W M f...̂  "ef er besorgt. «Du musst dich
^ e ^ werd ^ " ' Ella!»
d ' ^ sie l a Ä "«der ganz die alte sein!.
3'5 ^ der V ° ? . die Treppe emporsteigend,
> F P ° H und ^ M " bestatt mit leuchtendem
^ d r ^ M . " Nch dann seufzend zum Gabel-
^ > . ^.edllch bemüht, seine Missstimmuna zu

^ U^ ^ b"sste, dass sie nicht nach Ella'S

^ U l Platz ^ " . H u b e r t South an der ge-
' h ^ ^ . ^ ^ l l n n ^ ^ legte Ella ihr Reitkleid ab,

" « V in " n " 6°le, um hierauf mit trübem'
h t i > d r'^ilnm r ^s^uteuil vor dem Kamin in

' ^ l « ° ' W ^ ^9°"gen war, seit Alice's
< ? sie U < U l 2 s'e die Erkenntnis gewonnen,
l ^ « K r U U Lconhard Grieves zugefügt,
'^>?e" tz^id^ . " " gehalten, welcher ihren
<> hatte. Dass damit nun

Nache etroffen, be.
^ ^ V / V Wer hätte denn auch von

' " des unglücklichen Spielers ver-

nehmen und noch Zorn gegen ihn empfinden können?
Er war hinreichend bestraft worden auch ohne ihre
Intervention; blickte sie aber auf die Vergangenheit
zurück, so war ihr Herz erfüllt von der bittersten
Reue, den herbsten Selbstoorwürfen. Sie entfann sich
mit Befchämung, wie sie alle Künste angewendet, um
Leonhard Grieves' Herz zu fesseln, und wie vollständig
ihr dies gelungen war; mit peinlicher Genauigkeit ent-
sann sie sich aber auch, mit welchem Abscheu, Hohn
und Spott sie seine Liebe von sich gestoßen und ihm
ihren grausamen Racheplan offenbart halte. Wie sollte,
wie konnte sie das nur sühnen?

Ella erhob sich und begann ruhelos im Gemach
auf und ab zu fchreiten. Sühne war unmöglich; aber
konnte sie nicht seine Verzeihung erlangen? Wenn sie
nlks gestand, wenn sie ihm sagte, wie trostlos sie sei,
Würde er, der so edel und großmüthig war, ihr nicht
verzeihen?

«O, mein Geliebter, mein Leben,» schluchzte
sie, in die Knie sinkend, «du wirst, du musst mir ver.
Lilien!»

Mein Geliebter! Das Wort war ihr entschlüpft,
ohne dass sie sich d'ssen bewusst gewesen wäre, und
mm bedeckte dunkles Roth auf einmal ihren Hals und
ihre Wangen und sie verhüllte das Antlitz in den
Händen. Doch die Blutwelle wich bald zurück und als
sie sich erhob, waren ihre Züge wieder ernst, bleich
und traurig, wie zuvor.

Als sie endlich wieder vor dem Kamin Platz
nahm, fiel ihr Vlick auf den funkelnden Bril lantring

an ihrer Hand, das äußere Zeichen ihrer Verlobung
mit Lord Eggleston, und lautes Schluchzen entrang
sich ihrer gequälten Brust. Sie hatte seiner vergessen,
all ihr Denken hatte sich auf Leonhard Grieves con-
centriert; sie vermochte nur noch des Mannes zu ge-
denken, welcher so grausam gelitten durch seine Liebe
zu ihr und der trotzdem, selbst als er alles gewusst,
kein Wort des Vorwurfs für sie gehabt hatte. Sie
versuchte es gar nicht mehr, sich der Thatsache zu ver-
schließen, dass sie ihn liebe mit aller Kraft der Seele.
Was hätte sie nicht darum gegeben, jetzt fein Bllb
aus ihren, Herzen bannen zu können! Aber war da«
möglich? .., , s .,

Das Unrecht, welche« sie ihm zugefügt, hatte
vielleicht jeden Funken von Neigung zu chr ,n semem
Herzen erstickt. Hatte sie diese Gewissheit erst, dann
vermochte sie alles zu ertragen. Krampfhaft redete sie
sich das ein.

Sie trat an ihren Schreibtisch und griff nach
einer Feder. Sie wollte ihm schreiben, denn mündlich
wagte sie es nicht, seine Verzeihung zu erflehen, jetzt,
da sie mit einem anderen verlobt war ; aber sie konnte
und wollte ihm schreiben. Ein Blatt Papier vor sich
hinleg/nd, saß sie einige Augenblicke in Gedanken ver>
sunken; dann begann sie zu schreiben. Die Feder flog
hastig über das Papier, bis sie geendet hatte. Sie
schrieb nicht viel, und die Worte däuchten ihr kalt,
verglichen mit dem Feuer, das verzehrend in ihrer
Seele lohte.

Das Billet lautete, wie folgt:
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enthaltenen grundlegenden Bestimmungen der Vorlage
angenommen, und es ist wohl anzunehmen, dass die
Ueberzeugung, welche den Ausschuss zu diesem Beschlusse
geleitet hat, auch bei der Plenarberathung im Hause
den Sieg davontragen werde. Der Ausschuss hat sich
durch seinen Beschluss ein großes Verdienst erworben.

I n der Ergänzungswahl der Handels- und Ge-
werbekammer der Bukowina, wird der deutsch«liberale
Candidat Fettinger zum Reichsrathsabgeordneten ge-
wählt.

Das unga r i sche Abgeordnetenhaus schloss
gestern die Debatte über das Budget des Handelsmi-
nisteriums. Die Antragsteller empfahlen in ihren Schluß»
Worten nochmals ihre Anträge zur Annahme. Handels-
minifter Daniel erklärte, den Antrag des Abg. Molnar
bezüglich des Mahlverkehres ablehnen zu müssen, und
sprach sich bezüglich des Ausgleiches gegen die Anträge
der äußersten Linken, als auch gegen die des Abge-
ordneten Grafen Apponyi aus, indem er erklärte, er
stehe auf dem gleichen Standpunkte wie der Finanz-
minister. Die Regierung sei sich ihrer Pflicht und ihrer
Aufgabe voll bewusst. I m Laufe seiner Rede erklärte
sich der Handelsminister gegen die Errichtung eines
Eisenbahnministeriums und betonte, die bestehenden
Mängel auf den Staatsbahnen werden durch die an-
gekündigte Investitionsanleihe behoben werden. Die
Regierung — erklärte der Minister schließlich — sei
für die Ausgestaltung des Verkehrswesens stets besorgt.
— Heute erfolgt die Abstimmung.

Der deutsche Reichstag verhandelte gestern über
das Zuckersteuergesetz. Staatssecretär v. Posadowsky
sagte, die Vorlage sei kein Finanzgesetz, sondern solle
die Ueberschüsse erhalten, die das Gesetz vom Jahre
1891 gewährte. Die jetzige deutsche Prämienerhöhung
solle ein Compensationsobject liefern für die künftigen
internationalen Verhandlungen über die Prämienab-
schaffung. Die Contingentierung sei ein nothwendiges
Correlat jeder Prämienerhöhung und dient dazu, die!
Production dem Consum anzupassen. Der Minister
schloss mit der Bitte, dass es bald zu einer Einigung
über die Vorlage kommen möge.

I m p r e u ß i s c h e n Abgeordnetenhause erklärte in
fortgesetzter Berathung des Cultusetats der Cultus-
minister gegen den Abg. Iazdzewski polemisierend, die
Einführung des polnischen Unterrichtes sei absolut
unthunlich, da hiedurch dem Polonismus die Wege
geebnet würden.

Se. Heiligkeit der P a p s t empfieng gestern das
Eardinalcollegium, welches die Glückwünsche anlässlich
des Jahrestages der Thronbesteigung des Papstes aus-
drückte. I n seiner Erwiderung sagte der Papst, wiewohl
die Mühsale des Pontificates den Wunsch nach ewiger
Ruhe in ihm erwecken könnten, werde er das Werk!
fortsetzen, wenn es dem Ruhme Gottes und den I n -
teressen der Kirche dienen könne. Anknüpfend an die
Hoffnung der baldigen Realisierung der katholischen
Einheit sprach der Papst sein tiefes Bedauern über
den Schritt des Fürsten von Bulgarien aus, welcher,
das Wort des Evangeliums vergessend, seine und seines
Sohnes Seele opferte, indem er die Gründe der welt-
lichen Politik der christlichen Würde und dem christlichen
Gewissen vorzog. — Das Ausseht» des Papstes ist
vorzüglich.

Nach einer der «P. C.» aus R o m zugehenden
Meldung sind die Gerüchte, wonach auf Sicilien die
Unzufriedenheit wegen der afrikanischen Politik der

«Vielleicht, wenn I h r Auge auf die Unterschrift
dieser Zeilen fällt, werden Sie den Brief verächtlich
beifeite werfen, doch selbst, wenn dies der Fal l sein!
sollte, kann ich nicht umhin, Ihnen zu schreiben. Ich
habe durch Alice den bitteren I r r thum erfahren,
welchen ich begangen. Können Sie mir verzeihen? Ich
weiß, dass es nicht wenig ist, was ich damit fordere,
dafs ich begehre, was ich an Ihrer Stelle kaum zu ge-
währen mich entschließen könnte. Aber so groß mein
Unrecht gewesen, ebenso groß ist meine Neue. Mög?
dies Vewusstsein Sie milder stimmen. Ich bin sehr
unglücklich! Verzeihen und beklagen Sie

Ella Wilson..
Das war alles. Sie starrte das vor ihr liegende

Blatt einen Augenblick an, dann beugte sie sich nieder
und drückte einen Kuß auf das Papier.

«Er wird dich berühren, er wird dich in Handen
halten, glückliches Blatt !» flüsterte sie und große
Thränen perlten langsam über die bleichen Wangen
herab.

«Ihn nur glücklich zu wissen,» entbebte es ihr,
'alles andere vermag ich zu ertragen!»

Fieberhaft glühten Ella's Wangen, als sie endlich
zum Dmer sich einfand. Auch ihr Wesen bekundete
eme lhr M s t fremde, seltsame Unruhe; sie gab bald
eme ungeduldige Antwort, bald schien sie dieselbe durch
doppelte Sanftmuth wieder gut machen zu wollen. Jetzt
war sie heiter, dann wieder schimmerte es verrätherisch
ill ihren großen, seelenvollen Augen. I h r Oheim, sowie
ihr Verlobter blickten sie besorgt an; war sie doch so
ganz verschieden gegen sonst.

(Fortsetzung folgt.)

Regierung einen solchen Grad erreicht habe, dass der
Ausbruch von Unruhen zu befürchten sei, tendenziöse
Erfindungen. Gerade auf Sicilien sowie überhaupt im
südlichen Theile des Königreiches habe die Action del
Regierung mit Bezug auf die Erhaltung und Sicheruns,
des italienischen Colonialbesitzes in Afrika weit weniger
Anfechtungen erfahren, als in manchen anderen Provinzen
des Landes.

Ueber den Ausgang der b u l g a r i s c h e n Wahlen
meldet die Agence Valcanique: Die Ergänzungswahleli
in Tirnowa, Iamboli, Silistna und Stanimaka sind
in ruhigster Weise verlaufen. Ueberall wurden die
Candidate» der Conservativen gewählt. Aus allen
Theilen des Landes erhielt die Regierung Dankes-
kundgebungen für die gelegentlich der Wahlen gewährte
Freiheit. I n Sofia stimmen selbst die Oppositionellen
darin überein, der Regierung volles Lob für die Wah-
rung der Wahlfreiheit zu zollen. — Der serbische
diplomatische Agent Danic überreichte heute als erster
dem Fürsten Ferdinand von Bulgarien sein Aeglau"
bigungsschreiben und wurde hiezu vom persönlichen
Adjutanten des Fürsten, Oberst Markow, feierlichst ab
geholt. Danic überreichte dem Fürsten ein überaus
herzliches Schreiben des Königs von Serbien, worin
derselbe den Wunsch äußert, die Beziehungen zwischen
beiden Nachbarländern noch freundschaftlicher und
enger zu gestalten. Auch die Ansprache Danic's war in
demselben warmen Tone gehalten, wie das Schreiben
des Königs. Der Fürst erwiderte, indem er dem Könige
dankte und auch seinerseits den Wunsch nach herzlichen
nachbarlichen Beziehungen zwischen den beiden so eng
verbündeten Nationen ausdrückte.

Aus C o n s t a n t i n o f t e l wird gemeldet: Die
Demission des Generalgouverneurs von Kreta, Kara-
theodozy-Pascha ist bisher nicht angenommen worden,
doch gilt die Annahme derselben nach wie vor als
wahrscheinlich. — Ein Irade des Sultans verfügt die

' Zahluug von 450.000 Pfund an die Opfer der Atten-
tate in Dschedda.

Die «Times» melden aus K o b e vom gestrigen:
Der König von Korea befindet sich noch immer auf
der russischen Gesandtschaft. Die Erhebungen im Innern
von Korea dauern an. Gerüchtweise verlautet, Japan
mache Russland Vorschläge zur Errichtung einer
beiderseitigen Controle über Korea. Ferner werde an-
genommen, Iamagata werde während seines Aufent-
haltes in Moskau über einen Bündnisvertrag unter-
handeln.

Tagesnemgteiten.
— (D ie Reise des P r ä s i d e n t e n Faure . )

Der Specialzug Faure's, welcher aus 13 Waggons be-
steht, führt in mehreren Salonwagen 50 Pariser Jour-
nalisten und 6 Zeichner mit. Auf allen Bahnhöfen, welche
Faure berührt, finden große Empfänge mit patriotischen
Ansprachen statt. I n Nizza trafen bereits viele Peters-
burger Journalisten ein. Varon Mohrenheim befindet
sich ebenfalls schon in Nizza.

— ( V e r r a t h m i l i t ä r i s c h e r Geheimnisse. )
Unter großem Andränge des Publicums begann in
Leipzig am 2. März vormittags vor dem Strafsenat des
Reichsgerichtes die Verhandlung gegen den Ingenieur
Schoren, den Ingenieur Lieutenant Pfeiffer und den Cor-
respondenten Ringbauer. Die Unklage lautet auf Verrath
militärischer Geheimnisse. Der Gerichtshof beschloss den
Ausschluss der Oesfentlichlelt.

— ( D o p p e l h o c h z e i t im H a u f e des D i c h -
t e r s B j ö r n son.) I m Hause des Dichters Vjiirnson
vermählen sich am 10. Mlirz deS Dichter» Sohn, der
Assessor Vinar Björnson, mlt Fräulein Langen, und
deren Bruder, Verlagsbuchhändler Albert Langen, mit
Fräulein Dagmar Vjörnson.

— (Anarch is t i sche A t t e n t ä t e r ? ) Privat-
Depeschen auS Valence melden: <Die Polizei verhaftet?
vier Fremde, barunter drei Spanier und einen Italiener,
namens Lorenzo Camusso. Vei letzterem wurde ein Dolch
und ein Rasiermesser gefunden. Die Verhafteten erklärten,
dass sie nach Lyon gehen, um der Ankunft deS Präsi-
denten der Republik, Faure, beizuwohnen, und gaben an,
mit Geldmitteln versehen zu fein, welche von einer bei
ihren Freunden in Marseille veranstalteten Collecte her-
rühren. Die Angelegenheit scheint ohne Bedeutung zx
sein.»

— ( E i n e V r a n b k a t a strophe.) I n Peters,
bmg ist am 2. März nachts in einem entlegenen Stadt-
theile, in den Fabriksanlagen Putilonsly, ein von Arbei-
tern bewohntes HcmS niedergebrannt. Visher wurden
acht Leichen aufgefunden. Die Nachforschungen nach Per-
sonen, die unter den Trümmern begraben sein dürsten,
dauern fort.

— ( E l p l o s i o n . ) Wie ein Telegramm aus Hel-
singfors berichtet, erfolgte vorgestern früh auf der Vahn
station Sanct'Andreae in einem Eisenbahnwaggon zweiter
Class? eine Explosion. Der Wagen wurde vollständig
zersplittert, zwei Personen wurden gttödtet, sieben ver-
wundet. Man vermuthet, dass ein Passagier Dynamit
bei ftch hatte.

— ( E i n v e r m i s s t e s Sch i f f . ) Der « ^
Wremja» zufolge ist der auf der Fahrt von C m " ^ ,
novel nach Kiew begriffene Dampfer «Colombino»
seinem Bestimmungsorte nicht eingetroffen. ^ » ^
Nachricht über da« Schiff fehlt, befürchtet mall, dal«
während des letzten Sturmes untergieng. ,.,i

— ( E r i n n e r u n g s - F e i e r . ) Der 3 " ) " ^
der Befreiung Bulgariens durch den Frieden v°" ^
Ztefano wurde am 2. März in Sofia festlich b̂gan«
I n der Kathedrale wurde ein Tedeum celebriert, we«,
Fürft Ferdinand und die Mitglieder der Regierung
wohnten. ^

— ( D e n k m a l L o r d B y r o n s . ) Aus » ^
vom 2. März wird gemeldet: Der König wohnte ^ ,
der Enlhiillung des Standbildes Lord Byron« bel.
Monument stellt den Dichter dar, wie er von Oc>^
lind gekrönt wird. »M

— ( S t r i k e . ) AuS Nlbona wird vom ^ ^
gemeldet: Die heutige Früh« und M i t t a g s M ' ^
Häuer ist vollständig angefahren. Von den Förderern y
50 Procent die Arbeit wieder aufgenommen.

Local- und Plouinzml-Nachnchte»-
Handels- und Gewerbekammcr in LaibaO

III . Vor der Wahl des Präsidiums hebt d ^
Präsident hervor, dass nach § 13 des Gesetz" i»
29. Juni 1808. R. G. B l . Nr. 85, die K a " ^
der ersten Sitzung eines jeden Jahres auf tne ^l
diefes Iahles aus ihrer Mitte mittels S t M ^ o
durch absolute Stimmenmehrheit einen P r a W g ! ^ '
einen Vizepräsidenten und für den Fall ihrer ^ ^ l ,
derung einen proviforifchen Vorsitzenden zn w a ^ M

Bei der Wahl des Präsidenten werden I ^ F "
zettel abgegeben, von denen 12 auf den ^ ^ F /
Präsidenten Johann Peroan und einer aus ^
Klein lautete. Es erscheint sonach der bisher^ ^ ,
sident wiedergewählt. Derselbe erklärt die W H ^ /
nehmen, dankt für das wiederholt erwiesene ^ ' <̂
und bittet die Herren Kammerräthe ihn '» ^
Thätigkeit in Betreff der Förderung der Indu'^ ^
der Gewerbe fowie des Handels und VerleY"
kräftig zu unterstützen. . z B !

Bei der hierauf vorgenommenen Wahl o . ^
Präsidenten fielen 11 Stimmen auf den "' ^B
Vicepräsioenten Anton Klein und je eine St'"' A
Johann Baumgartner und August Skaber"^ fü'
wiedergewählte Vicepräsident Anton K l e i n / "
die Wiederwahl, welche er anzunehmen erklar'^b>'

Zum provisorischen Vorfitzenden wurde „ F
herige provisorische Vorsitzende Johann ^ ^ h i ^
mit 10 Stimmen gewählt, je eine Stiinn<e ,̂̂
Franz Kollmann und Karl Luckmann, ein ^ ^
war leer. Der wiedergewählte p rov isor ische"^ ,
erklärte die Wahl anzunehmen und versiche^ ^ ?
stets bestrebt sein werde nach besten K r a i " ' ^ '
von der Kammer vertretenen Interessen eMi ^ «

Die Kammer nimmt die Erklärungen
wählten Vorstände beifällig auf. , .Mt ^.

IV. Der Kammerrath Josef Rebel b " K ^
die Zuschrift der k. k. Landesregierung ^ oel ^
Wahl eines Vertreters in den Schulaussch"" »st^
Fachschule für Holzindustrie sowie der f ü r ^ 3 U
und Spitzenarbeiten in Laibach und beantrag ^ § 1 " ,
der Section: die Kammer wolle in ^ 1 ^ ^ ! ^
schuss den Kammerrath Johann Dogan, ^ . F " p l
in Laibach entsenden. Der Antrag wird A " M s

V. KR. Franz Hren berichtet über ^ ^ >
k. k. Landesregierung betreffend die W a y l . ^ ^
tretern in die Schulausschüsse der g e w ^ ^ ' l .
bildungsschulen in Vischoflack und Neuniaw'.^ ^
herigen Vertreter der Kammer in diese» z,^'
schlissen sind gestorben und deshalb ist e" ^
nothwendig. sallss^V

Die Section beantragt in den S H ' " ^ ^ v^
gewerblichen Fortbildungsschule in B i s c h o l l " ^ V /
Niko Lencek und in den in Neumarktl den V ^ d
Theuerschul) zu entsenden. Der Antrag ^
nommen. . heriH.i,^

VI. Der Vizepräsident Anton K l " " " ^ s ^
die Gesuche der Schiller an der l. l. o^ ,, l- "^ ^
Holzindustrie und der Schülerinnen "»' .^ ^ ' !
schule für Kunststickerei und S p i t z e n " " ^ ^ ,
willigung von Stipendien. Die kranujHe ^ " < ^ ^
5 frei gewordene Stipendien bereits " « ^ «
gleiche hat der Gemeinderath 4 Sch"" e ' ^ s ^ l «
Schülerin Stipendien bewilligt und °" ^ « . ^ ,
ms der Schule ausgetreten ist, verble«^ ^ »e. ,̂ ^
suche zu erledigen. Von diesen sind H e l l " / ) -
Erhöhung der bisherigen Stipendien g ^ , ^ <",.
nur wenige Stipendien frei geworden > jev ̂ , >
Section nur 6 Gesuche berücksichtige"- ^hc«^ , : >
der Landesausschuss Stipendien zu " K i f ' « < l <
dürften alle bedürftigen GesuckM" d ' l , / ü 1 ^
halten. Die Section beantragt deMuaHsF' >' l
wolle uachfichenden Gesuchstellerl'. bis z " ^ "
Fachschule Stipendien verleihen, uno s
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^'^ltoslav Peruzzi und Franz Zumer je 50 fl.
z ^ " t i ^ ^ . ^ Vostiö und Theresia Znidarsic je
lvj/'und der Mar ia Ruprecht 30 fl. — Der Antrag

genommen,
der im 6M- Franz Omersa berichtet über den Tarif

m^ , lichen Waganstalt in Treffen, welche die Ge-
Vestäf ""Hlen wil l . Für diese Anstalt wird um die
tz^'wg nachstehender Tarife gebeten: Für das
illt h?«?°n Kleinvieh, wie Schweine, Kälber 10 kr.;
f i l l^."bwägen eines großen Stückes Vieh 15 kr.;
5 li l . t i lgen verschiedener Gegenstände unter 100 lc^
je iH/'s 590 liß 4 kr. und über 500 kß 2 kr. von
A G 3 ^ ' Nach tz 15 des Gesetzes vom 19. Juni 1366,
betkch'^'Nr. 85, sind die öffentlichen Waganstalten
lillih M für jede Operation des Wagens eine Gebür
l̂itisch ^ ^ einzuheben, welche der Vestätigung der

Uu?z . ^andesbehörden unterliegen. Bei der Be-
< k i ° der Tarife ist in das Auge zu fassen, dass sie
lllt di- ""ß'ge Vergütung für die Mühewaltung und
b'lden d-'?! Elchen Anstalten verknüpften Auslagen

»icht,^ A c t i o n findet im allgemeinen den Tarif
^ öf f^. ,^ ' "ur glaubt sie, dass es im Interesse
Ütin/'yi wichen Waganstalt gelegen wäre, wenn er eine
senden " "6 erfahren würde und ist für nach-
lieh. «,°""iberungen: Für das Abwägen von Klein-
5 lr. ^, Kälber, Lämmer, Schafe, Ziegen per Stück
M v i p ? "°s Abwägen eines großen Stückes Vieh
M Äl,3 ^lerde, Schweine) 10 kr. per Stück; für
5 lt. V°"gen verschiedener Gegenstände unter 100 kz
Z>eiH" 100 bis 500 k^ von je 100 kg 3 kr.,
Mon k r̂  " " " le 100 kz 2 kr. Weiters hält die
îe> c>.'lir. dass der Tarif nachstehend zu ergänzen

i daz 3?̂  "°2 Abwägen eines leeren Wagens 5 kr.,
l lt. n3. l ° ^ " eines einspännigen beladenen Wagens

l̂len 3o '"^ bas Abwägen eines zweispännigen be-
^ ' 3)i 8 ' ^ ^^ kr. Die Section beantragt dem-
K ^ '̂  «ammer wolle im Sinne dieses Berichtes
't ^ ^ " u n g an die k. k. Landesregierung abgeben.

"3 wird angenommen.

^ I l ^ . ^ ° n d e r L a i b a c h e r S t u d e n t e n - u n d
M ^ ^ " ^ e . ) Den. wie schon mitgetheilt, au« dem
?^lieb.^ . ^"llslüchen-Vereines scheidenden Vereinz-
l e ^ ' den Damen I rma Mayer und Mina Honig,
MttisH ""' laa. namens des Vollslüchen-Vereines ein
?" t ^ ° ^ ^ ^ " e s Anerkennungs-Diplom überreicht,
« ., ,^" wärmsten Dank ausspricht für das viel«
? ^ ^ "^pferungsvolle und selbstlose Wirken der
3 ^ in ^ " " " ' Das Diplom sowie der Rahmen
Mellt . . ^ " ^ " Weise in der hiesigen k. k. Fachschule
3hre ^ »«eicht die Ausführung diesem Lehrinstitut
5Foy,im " s geschmackvoll erweist sich die in
?^er N^ .^."lhnung ausgeführte Ornamentik mit
^ " l l ^?"b° l i l , die. in Farben gehalten, den Text

^^echent, ^.^ Diploms beträgt 80 Centimeler

I? 2. d ^ w u r g e r i c h t s - V e r h a n d l u n g e n . )
V ^ l z ^ ' " d e n unter dem Vorsitze des Herrn
^ Meim ??^^sidenten Franz Kocevar Edlen von
^ l n i i u « ^ ? ^ Verhandlungen statt: I . Gegen
i'l ^bezitl ^ " n , Grundb^sihers«Sohn in Rantovse,
tzH, °lt< 24 'Mvslack, wegen Mordes. Der Angeklagte
^!t " ln Ob ^ " ' b e r 1895 gegen Mathias Bojic,
^ i,'" dün. , l ° "̂lchc», welcher ihn zuvor misshandelt
l^°th^r'«ugenblicke. als Bozit aus die Thürschwelle
M " ^evol^ ' ° " unmittelbarer Nähe einen ge«
^ « ^ " di °7 Meimal nacheinander abgefeuert, den
h« l 'N ̂ " ^ getroffen und derart beschädigt, dass
b / , d " ^"2en Minuten daraus starb. Die Art und
< " i n T ö d ^ That spricht dasür, dass
""h « »ibt W ^ W handelte. Der Thäter ist ge-
z ^ ^ l34 ^ w e h r an und wurde von der Anklage
! > 3 und ^ , und § 334 St. P. O. frei-
b h, Gentes " ^ r Uebertretung des § 36 des
^ ^ " d i a ? 24- October 1S52, Nr. 223, R.
"t lk/ l l t . ^ "lannt und zu 24 Stunden Arrestes
Mi er "icht«b°?? Taglöhner Valentin Zelnil in
"»ew!" N / i " Krlunburg, wird zur Last gelegt,

X , "le hark , "ber 1895 früh eine mit Samen«
^<"l icht l ich des Johann Stare, Grundbesitzer in
'hlb °°n 138 tt"^ »̂ steckt hat. Stare erlitt einen

<t ^ ^ d e lr«; ^ " e n t i n Zelnil leugnet die That.

^" !5?>a«- ^ " ' i n d ie l. u n d k. M i l i t ä r -
! > U " t"-s <2^<. ' N i l d u n g s a n f t a l t e n . )
ck. ^ ^ ^ r . 9 i , ^ M lahre« 1695/96 (1. September
^ ' l ^ . ' s t e Ql« ^ "^ " und im Erziehungs-Institute
3<"e>niI^ 18. September in den
k. ^ " " d . N i , " " b e n in den k. und l. Militär-
'̂  . ^ ^ ^erar A n s t a l t e n beiläufig 320 (ganz-
' ^ N 2elan'"'' Stiftungs. und Zahl-) Plätze
^ , ^ f ^ 2 « ? ^ ' . ^''lelben vertheilen sich mit:
H . 3^°" erf t^s"" te für verwaiste Ojfiicerssöhne,
' " V " ^ ^ d e n ^ ? ^ M n g der Mlitär-Unterreal-
z>d> l,'n^?^ aut , ' " " Jahrgang der Militär-Unter-

" " 5 ' «Ni7^ " " en Jahrgang der Theresi-
^ " i t ^ ^ M e n Militär-Alademie. I n den

Jahrgang der Militär-Unterreal«

schulen, dann in die drei Jahrgänge der Oberrealschule
findet eine regelmäßige Aufnahme nicht siatt; es werden
in diesen Jahrgängen nur jene Plätze besetzt, welche
durch zufälligen Abgang (Tod, Entlassung etc.) frei werden.
Außerdem find einige Plätze in dem Officierstöchter-
Institute in Oedenburg zu besetzen.

— ( L i e f e r u n g v o n E i s e n « , S t a h l - u n d
M e t a l l M a t e r i a l i e n . ) Die Direction der lönigl.
serb. Staatsbahnen benöthigt Eisenblech für Locomotiv«
lessel, mehrere tausend Kilogramm Nundeisen, Quadrat-
eisen, Flacheisen und Eisendraht; mehrere tausend Stück
Splinten, Schrauben sammt Muttern, Holzschrauben;
mchrere Meter Eisensiebe; mehrere tausend Kilogramm
Quadratstahl, Flachstahl, Federstahl, Rundftahl u. a.
Dann Kupfcrdraht, Messingblech, Messing^aht, Messing,
schrauben, Messingringe, Tapeziernägel, Zinkblech in Tafeln,
Vleiblech, Vlenöhren elc. Di? Offerten find bis 7. re-
spective 3. März l. I . einzureichen. — «lles Nähere
ersieht man aus den Offertausschreibungen, die zu jeder«
manns Einsicht in der Kanzlei der Handels- und Ge-
werbelammer in Laibach aujliegen.

— ( A u s dem P o l i z e i r a p p o r t e . ) Am ver«
gangenen Samstag verübten mehrere Burschen in der
Tirnau allerhand Unfug und störten die nächtliche Ruhe
durch wüstes Geschrei. Neun Excedenten wurden aus-
geforscht und polizeilich bestraft. — Gestern nachts brach
cin unbekannter Langfinger in den Wintersalon des Hotels
<Stadt Wien» ein und entwendete dem Oberkellner aus
versperrte« Schranke 70 fl. Bargeld.

— ( D i e b ftahl.) I n der Nacht vom 21. auf den
22. Februar wurde das versperrte Gewölbe des Kauf-
mannes Vartholomäus Kogej in Adelsberg mittelst
Dietrichen geöffnet und es wurden aus einem dortselbst
befindlichen Sacke 22 Kilogramm Kaffee im Werte von
29 fl. 70 lr. und aus der Schublade circa 5 fl. Klein-
geld entwendet. — I ,

— ( W a i d m ä n n i s c h e s.) I m verflossenen Jahre
sind im politischen Bezirke Stein zum Abschüsse gelangt:
12 Stück Rothwild, 44 Rehe, 16 Gemsen, 1252 Hasen.
14 «luerhähne, 7 Stück Birlwild, 110 Stück Haselwild,
3 Schneehühner, 1 Fasan, 161 Feldhühner, 406 Wach-
teln, 331 Waldschnepfen, 120 Moosschnepfen, 4 Wild«
giinse, 161 Wildenten, 60 Füchse, 11 Marder, 7 Iltisse.
6 Fischottern, 6 Wildkatzen, 12 Dachse, 5 Eulen, 156
Habichte, Fallen und Sperber. — I n der gleichen Zeit«
Periode gelangten im politischen Bezirke Gurlfeld fol«
gende Wildgattungen zum Abschüsse, als: 179 Rehe,
574 Hasen, 95 Stück Haselwild, 9 Fasanen, 48 Feld-
hühner, 134 Wachteln, 169 Waldschnepfen, 8 Moos.
schnepfen, 3 Wildgänse, 112 Wildenten, 90 Füchse,
2 Marder, 16 Iltisse, 1 Fischotter, 1 Wildkatze,
6 Dachse, 1 Adler, 6 Eulen, 115 Habichte, Fallen und
Sperber. —o.

— ( S c h o n z e i t des W i l d e « und der
W a s s e r t h i e r e . ) I m Monate März find in der
Schonzeit: 1.) Haarwild: Hirsche, Thiere und Wildlälber,
Gemswild, Rehböcke. Rehgeise und Rehlitze, Feld- und
Alpmhasen. 2.) Federwild: Fasanen, Auer- und NirleN'
Hähne, Auer« und Nirkenhennen, Reb«. Hasel-, Schnee-
und Steinhühner, Stockenten und Wachteln. 3.) Fische:
Asche und Huchen, letztere vom 15. März angefangen.

— ( G e m e i n d e o o r f t a n d s - W a h l . ) Bei der
am 16. Jänner durchgeführten Gemeindevorstandswahl
in Kreßnitz wurden Johann Vratun, Grundbesitzer in
Kleßnihberg zum Gemeindevorsteher, Jakob Spunt, Grund-
besitzer in Kreßnitz, Johann Kovic, Grundbesitzer in
Kreßnitz, Mathias Ierant, Grundbesitzer in Kreßnitzberg
zu Gemeinderäthen gewählt.

— ( I n G e f a h r zu e r b l i n d e n . ) Au« Mar«
burg wird der «Grazer Morgenpoft» geschrieben: Den
hiesigen Finanz »Vezirlsdirector, Herrn Oberfinanzrath
Norbert Grafen Ferraris, hat ein schweres Unglück ge«
troffen. Es hat sich plötzlich die Regenbogenhaut seines
linken Auges losgelöst, so dass die Gefahr der Er-
blindung desselben vorhanden ift. Der Genannte hat sich
nach Wien zur Operation begeben. Hoffentlich wird es der
Kunst der Aerzte gelingen, das bedrohte Auge des ver-
dienstvollen Beamten zu retten.

— ( E u r s e zu r A u s « und F o r t b i l d u n g
v o n V a u t i s c h l e r m e i stern) veranstaltet im Auftrage
des l. l. Handelsministeriums das k. l. technologische Ge«
Werbemuseum (Abtheilung: Technischer Dienst zur För«
derung des Kleingewerbes). I n denselben werden folgende
Gegenstände systematisch gelehrt werden: ^) Fachzeichnen:
Darstellung der wichtigsten Constructionen von Fenstern,
Thüren, Thoren, Portalen u. s. w.; d) Werkstätten-
Unterricht : Herstellung von Fenstern, Thüren u. a. nach
Detailzeichnunnen in Naturgröße mittelst Hanowerlzeugen
und unter Verwendung moderner technischer Arbeit««
behelfe, besonders W«lzeugs-Maschinen; «) Technologie
der Hilfsartilel: Beschläge u. s. w.; ä) Werkzeuge und
Maschinen sür Holzbearbeitung; «) gewerbliche Buch.
Haltung und Calculation. Die Curse dauern acht Wochen
und werden viermal im Jahre abgehalten. Der Unter-
richt wird an Wochentagen von 8 bis 12 Uhr vor-
mittags, von 2 bis 6 Uhr nachmittags, ferner an den
ersten vier Übenden der Woche von 6 bis 8 Uhr abends,
an Sonn- und Feiertagen von 8 bis 12 Uhr vormittags
ertheilt. Um die Ausnahme in den Cur« anzusuchen find

berechtigt: Bautischlermeifter und Gehilfen unter der
Voraussetzung einer Befürwortung von Seite der Ge«
meinde, der Genossenschaft, eines Fachvereine« oder
einer Handels« und Gewerbelammer. Gesuche um Auf-
nahme in den Curs find an die Direction des l. l. Techno-
logischen Gewerbe-Museums (Wien, IX /2 , Währinger«
straße 59) zu richten, welche gleichzeitig mit der even-
tuellen Aufnahmsbewilligung dem Gesuchwerber mittheilt,
wann sür ihn der Unterricht zu beginnen habe. Jede«
Gesuch hat zu enthalten: Da« Alter des Bewerbers, wie
lange derselbe Meister, respective Gehilfe ift, die Angabe
der zuständigen Handels« und Gewerbekammer und die
Bezeichnung der nächsten Bahnstation, sosern der Wohn«
ort des Bewerbers nicht selbst Bahnstation ist. E« ift
serner anzugeben, ob der Bewerber schon eine Fertigkeit
im fachlichen Zeichnen befitzt, und wie er dieselbe er-
worben hat. (Fortbildungsschule, Fachschule, Selbstunter-
richt.) Das UnterrichtSgeld beträgt 40 fl. und ist nebst
einer Einfchrelbgebür von 2 st. im vorhinein zu entrichten.
Minder« und Nichtbemittelten kann der Besuch durch
Befreiung vom Unterrichtsgelde und durch Stipendien
ermöglicht werden. Gesuche um Befreiung vom Unterichts«
gclde sind bei der Direction des k. l. Technologischen Ge-
werbe-Museums einzubringen. Die Gesuche um Stipendien
hingegen find an das l. l. Handelminifterium zu richten,
jedoch bei der gefertigten Direction einzureichen und
müssen außer einer der obgenannten Befürwortungen mit
einem Armuths«, beziehungsweise Mitt°llosigleitszeugnifse
belegt sein. Die Stipendien betragen für in Wien wohn«
hafte Frequentanten 60 fi. für Meister und 70 fl. sür
Gehilfen; für auswärtige Frequentanten 120 fl. für
Meister und 95 st. sür Gehilfen, außerdcm wird aus"
würtigen Stipendisten die Fahrt dritter Classe des Per-
sonenzuge« nach Wien und zurück vergütet, die Einschreib-
gebür ift jedoch ausnahmslos von jedem Frequentanteo
zu entrichten. M i t der Bewilligung eines Stipendiums
ist gleichzeitig die Befreiung vom Unterrichtsgelde aus«
gesprochen. Die an die Direction des k. l. Technologischen
Gewerbe-Museums zu richtenden Gesuche find ftempel-
frei. Von den an das l. l. Handelsministerium zu richtenden
Gesuchen um Verleihung von Stipendien unterliegen jene
nicht der Stempelftflicht, welche mit einem Armuths«
zeugnisse instruiert sind. Der nächste Curs beginnt am
23. März. Gesuche um Aufnahme sind bis zum
9. März bei der obgenannten Direction einzubringen;
später einlausende Gesuche werden für den nächsten llur«
in Vormerkung genommen.

— ( U n g l ü c k s f a l l . ) Am 20. Februar nach-
mittags wurde ein circa 60 bis 70 Jahre alter bisher
unbekannter Mann, dem Anscheine nach ein Bettler, auf
der Vezirtsftraße nach Eisnern, nächst der Holzbrücke,
durch einen dicken Vuchenstamm, welchen Kaischler Franz
Weber aus Iesenovc (Eisnern) von einer sehr steilen
Waldftelle auf die Straße herabgelassen hatte, auf dem
Kopfe derart verletzt, dass er infolge dessen bewusstlo«
auf der Straße liegen blieb. Cc wurde von einer Kaisch«
lerin in ein Haus übertragen, woselbst er am 21ften
Februar infolge seiner Verletzung verschied. Die Schuld
an dem Unfälle trägt der Kaischler Weber, weil er
während der Holztrift niemanden auf der Straße zur
Aufficht bestellt hatte. Nach der Identität des Beschädigten
wirb geforscht. — i .

— (K. k. p r i v . S ü d b a h n - G e s e l l s c h a f t . )
Einnahmen vom 19. bis 25. Februar 1896: 736.69? st.,
in derselben Periode 1895 701.36? fl., Zunahme 1896
35.330 fl. Gesammteinnahmen vom 1. Jänner bis 25. Febr.
1896 5,670.02? fl., in derselben Periode 1895 5,377.72s
Gulden. Zunahme 1896 292.296 fl. Einnahmen vo»
19. bis 85. Februar 1896 per Kilometer 338 fl., in
derselben Periode 1895 322 fl., daher 1896 mehr um
16 fl. oder 4 9 p<lt.

— ( Z i e h u n g e n . ) Wiener Prämien»Lose.
200.000 fl. gewinnt Serie 210? Nr. 13, 20.000 fl.
gewinnt Serie 210? Nr. 1, 5000 fl. gewinnt Serie 658
Nr. 87. Gezogene Serien: 36, 118, 281, 564, 622,
797, 876. 928, 1026, 1276, 1319, 1466, 1505,
1745, 2075, 2180, 2401, 2507, 2783. — Gewinft-
ziehung der Vafilica-Lose. Den Haupttreffer mit 20.000 st.
gewinnt Serie 3612 Nr. 88, 1000 fl. gewinnt Serie
5531 Nr. 62, je 500 st. gewinnen Serie 2115 Nr. 44
und Serie 6694 Nr. 60.

— ( S l o venisches Thea te r . ) Um emen
Shakespeare auf einer lleinen Bühne aufzuführen, dazu
gehört ein hoher Grad von Selbstvertrauen; handelt es
sich gar um die Aufführung eines «Othello» aus einer
erst in der Entwickelung sich befindlichen Bühne, so wird
der Muth, die Thatkraft der Regie umso höher anzu-
schlagen sein. Man würde kaum glauben, wie es in solch
großartig angelegten Werken von Klippen wimmelt: ein
einziger Fehltritt, und die Scene, gegebenenfalls das
Stück ist verloren, in« Lächerliche gezogen. Nun hatten
wir bei der gestrigen Vorstellung nicht einen Augenblick
jenes peinliche Gefühl, welches den Zuhörer jedesmal
bei der Verunstaltung eines genialen Werkes beschleicht;
di« Comparsen — diese bilden mitunter die Hauptper-
sonen — kamen und giengen, ohne lächerlich geworden
zu sein, und die Hauptdarsteller bewiesen, dass sie ihre
Rollen begriffen, fleißig einstudiert hatten und dieselben
nun, von der Dichtung selbst hwz?7!ssen, wlt Fmer
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und Eifer wiedergaben. — Die Titelrolle spielte
Herr V e r o v s e k . Wir haben diesen Darsteller
schon einigemal« als eine sehr tüchtige, eifrige und
intelligente Krast de« slovenischen Theaters hingestellt;
unsere Ansicht wurde durch seinen gestrigen Othello
vollaus bestätigt. Herr Verovsel fand für die leiden-
schaftlichen Ausbrüche de« Mohren stets die entspre-
chenden «ccente; seine Spielweise in den drei letzten Acten
trug an nicht geringen Stellen das Gepräge des Künste
lerischen. Wir erachten es umsomehr als unsere Pflicht,
die Leistung des Herrn Verovsel vollständig anzuerkennen,
als ja derselbe den Othello sozusagen aus sich felbel,
zum mindesten aber nicht nach illustren Vorbildern spielte
und also seine natürliche schauspielerische Begabung in
beifallswerter Weise erwies. Der brave Darfteller wurde
denn auch nach jedem Actschlusse durch dröhnenden Vei«
fall ausgezeichnet. — Als Desdemona trat Fräulein
T e r s o o a auf. Dieselbe sprach und spielte mit feinem
Verständnis; die elegante Gestalt und die schönen Toi-
letten thaten das übrige. Sämmtliche Nffecte wurden von
Fräulein Tersova mit Natürlichkeit wiedergegeben, unter
allen das grässliche Gefühl der Angst vor dem fie ver-
folgenden Othello unmittelbar vor der Ermordung. Das
Organ der fchiitzenswerten Darstellerin scheint modula-
tionsfähiger geworden zu sein. — Herr I n e m a n n
hatte die Gestalt des Iago in der ihm eigenen vornehmen
Weise aufgefasst und charakterisierte scharf, wobei er
all die zahlreichen Nuancen vom lallen Höhne bis zum
glühendsten Hasst natürlich zum Ausdrucke brachte. —
Unter dem fonftigen Personale nennen wir Herrn
D a n i l o als Cassio, Herrn L o v s i n als Roderigo und
Frau D a n i l o v a als Vmilie. Ersterer gefiel uns
namentlich durch die maßuoll gehaltene und dabei sehr
»uirlsame Darstellung des Rausches; letztere schwang sich
im letzten Acte zur dramatischen Höhe empor. — Nus
diesen knappen Ausführungen g?ht zur Genüge hervor,
dass gestern Shakespeares gewaltige Dichtung würdig inter- z
pretiert wurde; sicherlich zeigte die Darstellung eine Form,
wie fie kleinere Bühnen überhaupt nicht besser zustande
bringen können. Einigermaßen störend wirkten nur die
zusammengewürfelten Costume, die in ihrer Gesammtheit!
durchaus nicht in den Rahmen der Shalespeare'schen^
Dichtung passen. — Das Theater war sehr gut be-
sucht. — n —

— ( N u s der T h e a t e r k a n z l e i . ) Die erste
Aufführung der neuen Operette « F i g a r o be i Hofe»
von Müller-Norden findet m o r g e n D o n n e r s t a g
statt und dürfte der Eomponist wahrscheinlich der Pre-
miere beiwohnen.

Neueste Nachrichten.
Erzherzog Albrecht Sa lva to r f

Folgende Hoftraueranfage wurde ausgegeben:
Auf Allerhöchste Unordnung wird für weiland Seine

t. und l. Hoheit den durchlauchtigsten Herrn Erzherzog
Albrecht Salvator die Hoftrauer von Mittwoch den
4. März 1896 angefangen durch zwölf Tage mit folgen-
der Abwechslung getragen: Die l. u. k. Generale, Stabs-
und Oberofflciere tragen während der ganzen Trauerzeit
den Flor am linken Arme in und außer Dienst. Die
l. u. l. Geheimen Räthe, Kämmerer und Truchsessen er»
scheinen in den ersten sechs Tagen, d. i . vom 4.bis ein-
schließlich 9. März, in der kleinen Uniform mit dem
Flor am linken A rm, mit angelaufenem Degen, in den
letzten fechs Tagen, das ist vom 10. bis einschließlich
15. März 1896, in erwähnter Meidung mit vergoldetem
Degen.

Heute den 4. März um 8 Uhr begann nach voraus-
gegangener abermaliger Einfegnung der Cinlass des
Publicums in die Hofburgpfarrlirche zu der im gefchlossenen
Sarge exponierten Leiche. Die Kirche ist schwarz aus-
spaliert, die Betstühle sind schwarz überzogen, die Ora-
torien schwarz behängt, die Alläre mit schwarzen Kreuz»
tüchern, auf welchen die Wappm des verblichenen Erz-
herzogs angebracht sind, versehen.

Das ringsum beleuchtete Trauergerüst ist mit
schwarzem Tuche und die Stelle, wo der Sarg steht, mit
Goldftoff bedeckt, oberhalb ist ein fchwebender fchwarzer
Baldachin aufgezogen. Auf dem Schaubette find die
kaiserliche Prinzmlrone, der Erzherzogshut, der Ezalo
sammt Säbel, dann die Orden des Erzherzogs auf Sammt»
polstern ausgelegt. Während der Exposition sind die
Ehrenposten am Schaubette von der Leibgarde befetzt
und werden von Geistlichen Betstunden gehalten. Von
8 bis 12 Uhr werden an allen Altären Seelenmessen
gelesen, um 10 Uhr wird das Miserere von der Hos-
wusillapelle abgesungen und um 12 Uhr der öffentliche
Emlaft geschlossen. Von 12 bis 1 Uhr werden alle
mrchthurmgloHen geläutet.

A " ^. ̂  ^ " d°2 Leichenbegängnis statt.
An dle durchlauchtigste Frau Erzherzogin M a r i «

I m m a c u l a t a ch eme grohe Zahl telegraphischer Bei«
lkidskundgebungen, darunter nicht nur von sämmtlichen
Mitgliedern der kaiserlichen Familie, sondern auch von
fremden Fürstlichkeiten gelangt. Desgleichen lamen auch
dem Obersthofmeifter FML. Graf Attem« sehr viele
telegraphische Condolenzen für die Erzherzogin zu.

Die Leiche Sr. l. u. l. Hoheit des durchlauchtigsten
Erzherzogs A l b r e c h t S a l v a t o r traf am 3. d. M .
um 10 Uhr abends, begleitet von den Brüdern des Ver-
storbenen, den durchlauchtigsten Herren Erzherzogen Leo-
pold Salvator und Franz Salvator, mit der Südbahn
ein, wo der stellvertretende Obersthofmeifter Prinz Lichten-
stein mit den Hofchargen und dem Vurgpfarrer Mairr
die Leiche erwarteten. Nach der Einfegnung der Leiche in
dem fchwarzbrapierten Wartefalon wurde die Leiche unter
dem üblichen Ceremoniell in die Hofburg geführt. Zwei
Compagnien Infanterie und eine Escadron Husaren
lscorlierten den Trauerzug, welcher in lautloser Stille
inmitten des zahlreich spalierbildenden Publicums, welches
den Jug mit enblößten Haupte passieren ließ, gegen die
Hosburg sich bewegte.

I n der Hofburg übernahm der Oberftceremonlen^
meifter Hunyady die Leiche, welche in der Hofburg-Pfarr
lirche aufgebahrt und nochmals eingefegnet wurde. I n
dem Trauerzuge befanden sich Ihre l. u. t. Hoheiten Erz-
herzog Leopold und Franz Salvator, Frau Erzherzogin
Maria Immaculata und Erzherzogin Blanca. Die hohen
Herrschaften trafen um 9 Uhr 50 Minuten ein und bê
gaben sich unmittelbar in das Palais.

Officiell wird bestätigt, dafs Seine Majestät der
Kaiser Se. l . und l. Hoheit den Herrn Erzherzog Otto zu
seinem Vertreter bei dem Begräbnisse des Herrn Erz«
Herzogs Albrecht Salvator bestimmt hat.

Ihre l. und l. Hoheit Frau Erzherzogin Maria
Iosesa ist zum Leichenbegängnisse des verewigten Herrn
Erzherzogs Albrecht Salvator in Wien eingetroffen. Es
treffen noch Herr Erzherzog Friedrich und der Fürst von
Schaumburg-Lippe dort ein.

Sitzung des Abgeordnetenhauses
am 3. März.

Das Abgeordnetenhaus erledigte in seiner heutigen!
Sitzung zunächst mehrere kleinere Vorlagen, die mit ,
dem Voranschläge der Unterrichts-Verwaltnng im Zu^
fammenhange stehen, und begann hierauf die Berathung
des Voranschlages des Finanzministeriums bei Titel 1
bis 10 («Eigentlicher Staatsaufwand»); an der De-
batte hierüber, für die sich 24 Redner haben eintragen
lassen, betheiligte sich auch Herr Finanzminister Dr . !
Ritter von B i l i n s k i . j

Der Herr Finanzminister erklärte, bei der Aus-
gleichsfrage mit Ungarn muffe die Rücksicht auf Ge-
rechtigkeit und Einheitlichkeit der Monarchie maßgebend z
sein. Drei Gesichtspunkte sind entscheidend, die öfter- ^
reichischen Interessen, die ungarischen Interessen, die
beide gleichwertig sind, und die wichtigen gesammt-
staatlichen Interessen und das hohe Interesse beider
Reichshälften an der Aufrechthaltung der wirtschaft-!
lichen Einheit. Bei Collissionen der beiden Staats- '
Interessen müsse der Ausgleich auf der Basis der Ge-
rechtigkeit gefunden werden, wozu Zeit, Ruhe und Ge-
duld erforderlich feien. Da ein gerechter Ausgleich eine
Naturnothwendigkeit bildet, denkt die Regierung nur
an die Pflicht, die Interessen Oesterreichs und Ungarns
in ein gerechtes Einvernehmen zubringen. Der Minister
appelliert an das Vertrauen des Hauses zur Regierung,
welche Oesterreichs Interessen energisch vertreten und!
trachten wird, zu diesem gerechten Abkommen zu ge-
langen.

Nächste Sitzung Donnerstag.

Die I t a l i e n e r i n A f r i k a .
R o m , 3. März. General Baratieri grist mit der

ganzrn Macht die Schoaner an, musste sich aber an-
gesichts der Nebermacht des Feindes zurückziehen. Der
Verlust der Italiener ist noch unbekannt.

«Popolo Romano» fchreibt: Die vom General
Baratieri unverhofft getroffene Entscheidung, den Feind,
von dem er wusste, dass er sich natürlicherweise in
sehr starken Positionen befinde, anzugreifen, ohne neue
Verstärkungen abzuwarten, sei unerklärlich. Man müsse
annehmen, dass Baratieri, welcher von der unmittelbar
bevorstehenden Ankunft des Generals Baldissera Kenntnis
hatte, der Versuchung nachgab, sich durch irgend eine
große militärische That vor dem Eintreffen Baldifferas
auszuzeichnen. Man glaubt, dass Baratieri verwundet
wnrde.

«Tribuna Fanfulla» und «Efsercito Militare»
habeil Extra-Ausgaben veranstaltet und erklären, der
Angriff des Generals Baratieri auf die Schoaner fei
unerklärlich. «Essercito Militare» berechnet die Anzahl
der bei dem Angriffe betheiligten Truppen auf 15 000
mit 10 aus 52 Geschützen bestehenden Gebirgsbatterien.
«Fanfulla» sagt, der grüßte Theil der Geschütze müsse
nicht znr Verwendung gelangt oder vor deren Verlassen
in Schluchten geworfen worden fein. General Valdisfera
trifft morgen in Mafsauah ein. Wie «Essercito» und
lFanfulla» melden, wird die Altersclasse vom Jahre
1872 unter die Fahnen berufen werden. Die Bevöl^
ürung Roms ist von dm eingetrofseilm Nachrichten
schmerzlich betroffen, doch hat die Stadt ihr gewöhn
liches Ausfehen.

Die «Opinione» dementiert in entschiedener Weise
die Nachrichten, als ob die Abyssinier sich Aoigrat'ö
bemächtigt hätten. Das Blatt glaubt jedoch, Adigrat

werde geräumt werden müssen. Asmara ist angeft̂
mit Kriegsmateriale und im Stande, einen nachhalf
Widerstand zu leisten. — Demselben Blatte z " ^
schien in einer heute abgehaltenen Sitzung der het̂
ragendsten Mitglieder der Opposition unter dein ^ „
sitze Nudinis die Idee vorgeherrscht zu haben, °>
jede Forderung bewilligt werden müsse, aber e l ^
anderen, als dem gegenwärtigen Ministerium. -"" ̂ .
«Tribuna' zufolge hatte die erwähnte C o n f e t t i ^
schlössen, neuerlich zusammenzutreten und durch ^
Adresse an den König Protest zu erheben. U>e"N ^
Parlament nicht znsammenberufen würde ^del H
Cabinet seine Demission nicht geben sollte. A y ll
General B a r a t i e r i hat am 1. März die S W s,
angegriffen, weil er Nachrichten hatte, dafs d" v ^
der Schoaner mit einem Theile der Truppen <ly
Axum befanden, um der Krönung des Negus ^ ^
wohnen. Baratieri hoffte, auf diese Weife den 5
zu überraschen uud ihn zu zerstreuen.

Der Aufstand i n Cuba. ^
L o n d o n , 3. März. Reuter's Office melde P

Wafhington: Das Repräfentantenhaus nahm d" ^
solution bezüglich C u b a s in analoger Fass"^ ^ )
diefelbe vom Senate angenommen worden, lN"
gegen 16 Stimmen an. , ftl

W a f h i n g t o n , 3. März. Einer D e p e l ^ ,
amerikanischen Gesandten in Madrid z u ^ , « i ^
sich Spanien erbötig gemacht, für den Zwischen'
Barcelona volle Genugthuung zu gewähren. ^

M a d r i d , 3. März. Marquis C o m M ^ .
heute eine lange Unterredung mit dem Marinen» ^
in welcher er der Regierung fämmtliche Damp" ^
Kohlendepots der transatlantischen Company ,M
Der Minister nahm das Anerbieten an. Der M ' ^ „
rath wird morgen über diese Angelegenheit very ^
Acht Dampfer werden unverweilt ausgerüstet u ^ ,̂
das Commando von Officieren der Kriegsfall
stellt werden.

Telegramme. ,,
Mentone, 3. März. (Orig.-Tel.) Se. ^ ^ i

der Kaiser arbeitete gestern den ganzen V o r m u ^ ^
in den ersten Nachmittagsstunden und erlew ^ j
schaftsstücke, welche der abends abgehende Con" ^'
Wien überbringt. Von 4 bis 5 Uhr nachm'"^ F
menierte Se. Majestät in Cap Mart in . A ^ d ' /
machte das Allerhöchste Kaijerpaai einen halb!'" i
Spaziergang. ^ . F ,

Budapest, 3. März. (Orig.°Tel.) Das ^ /
netenhaus votierte den in Berathung stehenbe" h /
titel und lehnte fämmtliche auf die Ausgle ichs ^
luugen bezüglichen Befchlussanträge fowie b e u . ^
Mahlverkehr bezüglichen Beschlussantrag des "
neten Molnar mit gesonderter Abstimmung ̂ ^ ^

Rom, 3. März. (Orig.-Tel.) Ueber. M H /
Papstes wurde infolge der aus Afrika ewA ^
Nachrichten das Tedeum, welches Iheute i n o t?
Peterskirche aus Anlass der Thronveste'g"
Papstes hätte stattfinden sollen, v e r s c h o b e n ^ ^

Meteorologische Beobachtmtgen i n ^ 5 ^
ff ? ^ Z«. D

, 2 Ü . N ^ " ? 3 1 ' - 0 ^ 5 ^ ' , ' N N O . mäßig ^ b H l t ^ l
^ 9 »Ab. 730-2 ^-1-6 W. schwach ^ e w ^ s s
4'l?U.Mg., 728 5 ,4-3-6 ,SM. zml. star! j bewo .ß.,"

Nas Ta^esmittel der gestrigen Temperatur >-
1-0° über dem Normale. _ ^ - ^ ^ e ^

Verantwortlicher Redacteur: Julius O h m - I " " " ' >e
Ritter von Wissehrad. ^ - ^ ^ /

Der heutigen Gesammtauslage l«egl . l>l>^>
der Firma I . V. Vcnedi l t in ^ ' ^ > - ^

Men Verwandten, Freunden " " b , he'" ^ !
geben wir schmcrzerfiillt die Nachricht vo" »
leben unseres mnigstgeliebten Sohnes >

Boiidar Poljanec >
! Schüler der l . Classe der l. k. Ucbu'^l ^ ^ >

> welcher hellte morgens nm 3 Uhr »ach »' >
Leiden ruhig im Herrn entschlafen «st- ^F ^,, »

Tas Begräbnis findet ani 4, M A t. . ^ »
mittags »m halb 5 Uhr w,n S t ^ l ' ^ " " ' >

I dämm Nr. 5U ans statt. >

Laibach am 3. März 1N»6. . >

A l o i s und M a r i a Po l ja t t " ' ,
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, i t^^T-T—>

^ » l ^ H u e w Noten

, ^ °tt, ^ ^ u a u s t 101,510135
!̂ Nu, „ » ^ " ^ " l i loi'IO ÎUI-zu
>" '?»«> «l«^"^"°b°r 101 15 101»5
^ ^ , Ä'-^st. 15150 1 5 » -
^ K ' . z^ °M 50U st. 14« 50,14? 50
>t°», " ' ^ !0U st. 192-75!192?5

' ^ i r ^.. ' "> ft. i»8-?5'iS«-75
^ » l ^ s l 15740 15« 40

^ « ^ l l N t t « ! ' steuerfrei i2L«o 12,-80

^'°„?'zr°..mN°m! 101-45 101-«!.
h, "Nimo . . 1O145 1O1«5

^ s « E Ü b ' «S«0 10080

,̂!,N^euerf.,400
> «^ «om. . 89 70 10070

> . ^ " c h , N W , 5 ° / „ 3 3 3 - 835-30
> 5 ^ " - W l i N . < W , 22175 222-25

Geld Won
V , » Et<u»t« u»r H»hl«»«

Über»««»«» Kisenl.'Vrior.»
vbli»»No»e«.

Elilnbethbllhli 600 u,lUXX> Vi.
für 200 Vi. 4°/« 11? ?!, 118 75

Elisabethbahn. 400 u.2000 M .
200 M, 4°,„ 128-75 12»'»5

Fraiu Joseph V.. »m. 1884,4°/« 100 — 10080
Vallzlsche »arl -Uubwig - »ahn,

«km. 1881, 300 fl. S. 4°/„ . 99 10 10» 10
NlllarlbergrrÄ!lbn,<tm. 1864, .

4°/» (blv. 3t,) S,, f. KK, fi, N, 99-60 10070

Ung, «oldrente 4°/, p«r «asse — — — —
bt« bt°. per U l t i m o . . . . 12« 10 122»«
dto, Rente <n lrronenwiihr., 4°/,,,

Neuerfrei fül200»ronenNom. 99— S3 W
4°/„ bto. dto, per Ultimo . . 99 — 9920
dtll.Et.V.Ul^uldioofi,,^/,»/« 124-— 12i —
dt«. bto. Silber 100 fl,, 4>///» i o i ? 5 10275
dt«. Ltlllltl^Obli«. (Ung. 0Nb.)

V, I . 187«, 5°/„ 121-40 122-40
dlo.4l/,»/u Schanrregal.Ubl.'Obl, 100-10 101 —
dtu. Präm.'Nnl. i» 1W st. «. W. 154 50 15550
dto. bto, K 50st. ö. W, 15450 155-50
IheißRe«.'Lose 4°/, lOO fl. . i«-25 14275

Grundtnll.»Obligation«»
(für 100 fl. «M.),

4°/<, lioarUch« und slavonische . 9650 9? «5
4°/o ungarische (100 fi, ü.W.) . u«-«o 9760

And»« 2ss«ntl. Hnl»h»n.
Donau-Reg.-Los« b»/„. . . . 128 — iL»-25

dto. -Anleihe 187» . . 10? — — —
Anlehen ber Stadt «örz, . . 112 — —-—
Anlegen d, Stadtgemeinde Wien 105 — 105—
Nnleyen d, Stadtgemelnde Wien

(Silber ober Gold) , . . . 129-— 12950
Piämlen'Nnl. d, Stabtgm. Wien 1«9'50 171 —
N0rsebau°«nl?hen, verlosb. 5°,„ 100-20 1 0 1 -
4",„ »lalner üaubeiAnlehen . 98'35j »9 35

«eld « a n
ßftnbbrisft
(für »oa fi.).

»odn.°ll«.eft.in50I.vl,4«/,«. --- - -
dto. „ ,. W bO „ 4°/, 9V 25 100 »ü
dt«. Pram.-Hchlbv. »»/2,I.Vm. 115 75 116 75
bto, bto. 3«/„II. Em, II7-75 118«»

N.-österr. Lande«'Hhp..«nst. 4°/, 10U — 10080
Oest.'Ulig, Vanl verl, 4°/« . . 10020 101 —

dt«. dto. b O M . ,, 4°/, . , 1 0 0 2 0 1 0 1 -
Sparcasse.l.»st..»og.b'/.''/»vl, ^ l « > - -

Priorltät»»VbNgatlsnen
(für 100 fi.).

sserdlnandb Norbbahn Vm, 1»8ß 101 — los —
Oesterr. Mrbweftbahn . . . m ?0 11» ?0
Etaatsbahn 2«3 — 824 50
Tüdbahn il ««/„ 1S5-75 1W7Ü

dtll. b b°/, 130-40 131 40
Ung,-gal<>, Bahn 10? 75 10875
4'/° Nnterrrainer Bahnen . . 99 50 100 —

Diverse z«f»
(per Etüll),

«ubapest'Vasilica (Dombau) . 7 t 5 755
kreditlose 100 fi 197-50 19S-50
Clcrru-Uose 40 ft, EM. . . . 5? 25 5« 25
4°/„Doüllu.T>ampfsch.100fl,LM, 13« — 140 —
Ofener Lose 40 fi 61 75 0275
Palffy'Uose 40 st. CM. . . . 5 8 — 59 —
Notheu ltreuz, vest.Oes. v,, 10 ft. 18 75 1915
Rothen »reuz, Una.Vef, v,. 5 fl. 1 1 — 11'«0
Rudolph Lose 1» st 2 4 — 25 —
Lalm-Lose 40 st. EW. . . . 8» — »875
St.^»enoi«'Lose 40 fi. HP!. . ?A 50 7» —
NalbstelN'iiose 20 st, CVt, . . 54-
WinbiMrHtz Uose 20 fl, EM. .

d, Vobencreoitanstalt,I.<3m. , 1525 10 25
dto. dto, ll. lfm 1»8U, . . 28-bO «0 —

üalbachtl üose 21 50 2« ü«

«eld « a «
<«ni»Actl»ll

(per Stück).

Nnglo-Oeft, Vanl 200 fi. «0°/o». 17» — 173 —
Nllutvcreln. Mener, 100 fi. . 146-50 14?-—
Bodcr.°«ust..Oest.,200fi,V.40°/u 4S8 — 472 —
<rrdt.-«!!sz,s, Hanb.u.V, ISO fl. — - — —

dto. dto. per Ultimo Geptbr. 3?«liO 3?? —
Viedltbanl, «lllg. ung., »00 fi. . 41350 414 50
Deposltenkml, «llg., 200 fl. . 84050 24» 50
«Scompte-»«l., Ndröst., 500 st. 83H — 827 —
Vlro-n. Tafsenv., Mener, 200 fl. 285 — 25» —
HtW0theto.,Oest,200fl. 2ü°/i>E. 8750 885»
Lünderbanl, vest., 200 fi. . .250 — 251 —
Otfterr.-ungar, Va»l. «00 fl, . 98s »»I
Unionbanl 200 fi, 809 50 310 5«
Nerfehrsbanl, M g , , 14« fl. . 181-75 18« 2b

Artien von tzran««ort«
Unternehmungen

(per Stück),
«lbrecht «ahn »00 fi, VUber . — — —---
»ufftg'Tepl. «Nsenb, 300 fl.. . i«?5 1S85
Vshm, Norbbahn 150 fl, , . z?4 — 27475
Nuschtiehradec Gif, 500 fi. GVl. 14N0 1470

dto. dto, (Ut. U)200fi . . 54«-2z b4?-—
Donau < Dampfschiffahrt« ° Ges.,

Oesterr., 500 fl. l l M . . . . 478 — 4S0-—
Dur'VodenbllcherE, V.200fi.T. 7150 72 —
Ferdiuand» Norbb, 1000 ft.LM. 84N5 3475
Üeml,,' <lzernow,'Iassy' «nsenb.»

Gesellschaft 200 N.«. . . . 29435 295-25
Lloyb, Oeft., Trieft, 500 fl. I M . « 1 — 454 —
Oefterr. Noidw«ftb. 200 ft, G. . 2^,-50 281'K»

dto. dto. (lit. l l) 200 fl. V, 282-5« 285 —
Prag-DuxerElsenb. 150fi.T, . 9«— 97 —
Staatselsenbahn 200 st. s . . . 3V875 38985
Eüdbahn 200 fi. S 9300 9N-50
Sübnorbd. Uerb.-V. 200 fi. « M . 219 — 22a —
Xlllmwat>-«es.,Wr.,170ft.».W. 48»— 484 —

bto. »m. 1887,2«» fi. . . . — — — —

«elb W«n
lra«»ay»<»ef., NeueWr., Prio»

r<tH»Hct<en 100 st. . . . 103 - in? —
Ung.Hall». Eisenb. »00 fl. Silber 80? 50 200 —
Nng.Weftb.^llab'Grazi^iOfi.S. 90a-75!«»8-l>«
Wiener Localbahnen«»ct.»Vef. «»— «5 —

zndustrie-Attien
(per <2t«<l).

Nauges., «llg. «st., 100 st. . . 9 4 — «» —
««ybler Vifen, unb Vtahl.In«.

rn Wien 100 st. . . . . «0 — « , - .
ltisenbahnw.^Acihg., Vrstt, »0 fl. l»0 — 1 « —
,,<klbemühl", Papierf. u. V. ». 5 5 — 5« —
üleftnger Vrauerei lOO fl. . . 113 — 114-5«
Monwn-Gefellsch., 0«st.»alpine 85 »5 » 5 7 i
Prag« «ifnl'Ind.»«es. »00 fl. e?i — «?2 —
Valao-Iarj. Steinkohlen 60 st. AXl—l,i8 —
„ViPöglmahl", Papierf., »00 fi. «09 — » t i —
„Eteyierm.", Papierf. u. V.°V. IS? 50 i«9 —
l r l f t l l e r »olilenw. ° »ef. 70 fl. iß« — l « —
«aff«nf.^».,Oest.ln Wlcn. 100». »95 — »3? —
Wa««lm»Leihllnst., «lllg., in Pest,

«>f l 44» - 4W-—
Wr. UauHe!ellsch«ft 100 ft.. . ,»?-— 1»« —
Wienerierg« «^««l^NcttMlGes. 310 — 315 —

Devisen.
Amsterdam 98-30 »945
Deutsch« Mütze 5» 0», »9-17,
Uondon l«0 7b i lU ls
Paris 47 W 479U
<8t. Petersburg —-— —-—

zaluten.
Ducaten 5-6? 56»
20-Francs'Etücke 9 5?» »'59
Deutsche Relchöbaninoten . . 5902^ 5«-10
Itallmisch« Vanlnoten . . . 42-55 «'S5
PaPlei'Nubtl »28 »2«^

^>Meater in Laibach.
^ m Abonnement) Unss. Tag.

^««»ch d... 4. M r ,
^v°nH.Sudermann.

^,.^, Heimat
'''»ü l,. ^ Auszügen von H. Sudermann.

-.. " ^ - Ende geaen 10 Uhr

Z n ^ " ^ " Abonnement.) Gerader Tag.

"bltat von Ulsred Mütter«
, > . worden.

>,,»'«nro bei Hof.

^ - - — —
Jjjl Als

* g * h r . Aufseber
« N e u S U c h l e i« älterer Mann

|(,X s\ e r Administration dieser
\ ~̂r (952)

C 7 1 1 H S des Blaznik'schen
w am Wten Markt Hr. 12
Hj. »ird das

Material
«» ^ t h e i l e etc.

S ä V ^ L 8 ™ Orte selbst.
^ i t e ^ Nr. 6734.

i l ^ '̂."Nwe N ^ r d Hiergerichts

> n ^ CaH' ' °n Vouce Ein-
< ^ l w '""lgememde Vouce

l l ' °>^ , '""lbietun».

> , »̂kst °°« N°ra>« Ein-

®ie ffiwia Ctziča/v So oJlLejae, Xaivocch

em-pjJienvfc xâ t- 'üeTJOt-otene-naen aT^u^nmni^-^aidoi'! i n t nvxt

nefoowxqeAWieYi cyteunet^tei'V -neti- aaaot-tiet-tes oLaaet iw

©amen-ßonlecticm, a^ö laaweko, (Sapeö, oaeaei-wHante^ ivncl

netzende Pelerinen

o

(yttxi^ttie^te- oJlCocLevlä^-tct -roetdew iw ei-niaeTi. claaew et--

aofieinen, roe^ofie at^l Yet^anaen a^a-tid 'Vtnd VVOAXCO x>ez>-

bevuLet r&viA&n. (956) 6—1

(228) 3—1 Nr. 244.

Ezec. Realitäten-Versteigerunn.
Vom k. l. Landesgerichte in Laibach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des N. Grausz

in Neusatz (durch Dr. Maximilian von
Wurzbach) die executive Versteigerung der
dem Ivan Malm von Laibach, Kuhthal,
gehörigen, gerichtlich geschätzten Realitäten,
und zwar der Realität E. Nr. 66 der
Cat.-Gde. Petersvorstadt im Schätzwerte
von 12.370 fl.. der Realität E. Nr. 235
der Cat.'Gde. Petersvorstadt im Schätz«
werte von 420 fl. 60 kr. und der Rea-
lität E. Nr. 876 der Cat.-Gde. Tirnau-
Vorstadt im Schätzwerte von 172 fl. 75 kr.
bewilligt und seien hiezu zwei Feilbie-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

9. M ä r z
und die zweite auf den

20. A p r i l 1896.
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
Amtsgebäude, Chriwgasse Nr. 11a, mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrealitäten bei der ersten Feil-
bietung nur um oder über dem Schätzwerte,
bei der zweiten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Den unbekannten Kindern und Crben
der Tabulargläubigerin Maria Peterla
wurde zur Wahrung ihrer Rechte der
Advocat Dr. Ivan Hustersic in Laibach
als Curator aä aetum aufgestellt und
ihm der Feilbietungsbescheid zugestellt.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,

sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 11. Jänner 1896.

(925) Z.14VC.

Bekanntmachung.
Die Gläubiger im Concurse des An-

dreas Smrdu werden zur Tagfahrt auf
den 16. M ä r z 1 8 9 6 ,

vormittags 10 Uhr, vor den Concurs«
commissar einberufen, um über die An-
sprüche des Massaverwalters auf Beloh-
nung und Ersatz der bestrittenen Aus-
lagen sowie darüber, ob die zweifelhaften
Activforderungen per 228 fl. 82 kr. dem
Gemeinschuldner zur Verfügung gestellt
werden sollen, Beschluss zu fassen und
über die Verwaltungsrechnung allfällige
Bemerkungen abzugeben.

K. k. Landes« als Concursgericht Lai-
bach 27. Februar 1896.
Der l. l. OberlandeSgerichtsrath als Concurs'

commissar: Tschech m. p.

(823) 3—2 Nr. 38.

Uebertragung exec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen des Dr. Josef Sa-

jovic, Advocate« in Laibach, wird die
mit dem Bescheide vom 26. October 1895,
Z. 4561, exec. Feilbietung der auf 2052 fl.
geschätzten Realität des Johann Rupnil
von ZiberSe Nr. 58 Einl.Nr. 40 »ä Hi«
beröe mit dem früheren Anhange auf den

2. A p r i l und den
2. M a i 1 8 9 6 ,

vormittags 11 Uhr, Hiergerichts über-
tragen.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am Uten
Jänner 1896.

Maschmeu - Tröibriemeu
^ ^ ^ H H ^ B ^ B ^ ^ vorzüglichster Qua-
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ B | lität zu den billig-
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ B pi sten Preisen,
^ ^ j ^ ^ ^ ^ V Toffer und Taschen

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ aus Leder etc.,
billigste Koffer für Kaufleute en gros em-
pfiehlt bestens

Anton Koiir
Bahnhofgasse Nr. 39 in Laibaoh.

Zwei Riemerlehrjungen
werden sofort aufgenommen. (957) S—1

Anzufragen bei obiger Firma.
(899) 3—2 Nr. 7377.

Erste executive Feilbietung.
Am 10. M ä r z 1 8 9 6

um 10 Uhr vormittags wird Hiergerichts
die erste executive Feilbietung der Rea-
lität des Kaspar Smerdu von Graz Ein°
läge Z. 85 der Cataftralgemeinde Peteline
stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
25. Februar 1896.

"(900) 3—2 Nr. 7383.

Zweite exec. Feilbietung.
Am 10. M ä r z 1896

um 10 Uhr vormittags wird Hiergerichts
die zweite executive Feilbietung der Rea-
lität des Stefan Spetik von Vouke Ein-
lage Z. 8 der Catastralgemeinde Voute
stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
25. Februar 1896.

"(890) 3—2 Nr. 6465.

Erste executive Feilbietung.
Am 10. M ä r z 1 8 9 6

um 10 Uhr vormittags wird Hiergerichts
die erste executive Feilbietung der Rea-
lität des Franz Vouk von Suhorje Ein-
lage Z. 22 der Catastralgemeinde Suhorje
stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
25. Februar 1896.

(800)3—3 St. 1377.
Razglas.

Na prožnjo Jurija Ozbiča iz Bu-
kovja (po dr. Dragot.inu Treotu v Po-
stojini) se je tožencu Janezu Hudo-
roviču iz Parij, sedaj neznanega biva-
Hžča postavil France Gärtner iz Bistrice
kuratorjem ad actum in o tožbi de
praes. ö.januvarja 1896, ät. 94, zaradi
97 gold, s pr. v skrajšanem postopku
določil dan na

29. apr i la 1 8 9 6
ob 9. uri dopoldne pri tem sodifiöu
s pristavkom § 18. sum. pat.

C. kr. okrajno sodiäce v Ilir. Bistrici
dne 16. februvarija 1896.


